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die gewählten Zwei neue Gesichter im Rat
Wahlen Auf Kosten der edU erhält die FdP des Bezirks
Meilen mit Christian Schucan einen vierten Sitz im Kantonsrat.
ebenfalls neu gewählt wurde esther Meier (SP). die meisten
Stimmen holte Beatrix Frey-eigenmann (FdP).

NebenelfBisherigenwerdenzwei
Neue den Bezirk Meilen im Kan-
tonsrat vertreten. Esther Meier
übernimmt den SP-Sitz von der
nichtmehr kandidierendenUrsi-
na Egli. Christian Schucan erhält
den neuen, vierten Sitz der FDP.
Seinen bisherigen Sitz aufgeben
mussteHeinz Kyburz (EDU).
Der Uetiker Gemeinderat und

Unternehmer Schucan erzielte
7587Stimmen. «Zwischenzeitlich
haben wir schon um den Sitz ge-
zittert», sagt er. «Kurz nach fünf
Uhr kam dann die Erleichterung.
Freude herrscht!» Der aktiv ge-
führteWahlkampfhabewohl zum
Resultat beigetragen,meint er.
Auch die drei wiederkandidie-

renden Kantonsräte der FDP
können sichüber guteWahlresul-
tate freuen. Katharina Kull-Benz
erhielt 8756 Stimmen – über tau-
send Stimmenmehr als 2011. Pe-
ter Vollenweider konnte sich so-
gar um 2450 Stimmen auf 9029
Stimmen steigern. Das beste Re-
sultat aller Kandidaten erzielte
BeatrixFrey-Eigenmannmit9147
Stimmen. «Es ist befriedigend,
dass die eigene Arbeit gewürdigt
wird», sagtFrey. Siewolle dasbes-
te Resultat im Bezirk aber nicht
überbewerten: «Es war eine
Teamleistung.»

sP-Kandidatin gewählt
Neu wird der Bezirk Meilen von
EstherMeier (SP) imKantonsrat
vertreten. Die Verwaltungsassis-
tentin vom Zollikerberg hat sich
mit 4600 Stimmen in einem
Kopf-an-Kopf-Rennen gegenRa-
fael Mörgeli durchgesetzt. «Ich
freue mich sehr über das Resul-
tat», sagtMeier. «Ich hätte es Ra-
fael Mörgeli aber auch gegönnt.
Wirhabengut zusammengearbei-
tet.» Besonders freue sie sich auf
dieZusammenarbeitmitHanspe-
ter Göldi (SP). Dieser wurde mit
4995 Stimmen wiedergewählt,
mit einerZunahmevon240Stim-
men.
Das tiefste Resultat der Ge-

wählten verzeichnet Maria Roh-
weder-Lischer (Grüne) mit 2312
Stimmen, 1266 weniger als 2011.
Man könne aber nicht von einer
Rangliste sprechen, sagt Rohwe-

der, da die Unterschiede so klein
seien. «Bei den erstenHochrech-
nungen habe ich gesehen, dass
meinePositionnicht komfortabel
ist. Diesmal habe ich aber noch-
mals vom System profitiert.»
Mit 2454 Stimmen knapp bes-

ser gewählt als Rohweder wurde
Lorenz Schmid (CVP). Der Män-
nedörfler ist «hell begeistert»
vomErgebnis. Er habemit einem
knapperen Resultat gerechnet.

«Es freut mich sehr, dass ich 149
Stimmen mehr erzielen konnte
als vor vier Jahren.» Besser als
Schmid schneidet mit 3381 Stim-
men Thomas Wirth (GLP) aus
Hombrechtikon ab. Trotz einem
Rückgang von 1774 Stimmen
konnteWirth seinen Sitz halten.

Weniger stimmen als 2011
DieSVPdesBezirksMeilenkonn-
te ihre vier Sitze problemlos ver-
teidigen. Auffallend ist jedoch,
dassdrei vonvierKandidatenwe-
niger Stimmenerhielten als 2011.
TheresWeber-Gachnangerzielte
8821 Stimmen–knapp300weni-

ger als vor vier Jahren.Weber, die
voraussichtlich am 18. Mai zur
Präsidentin des Kantonsrats ge-
wählt wird, rutschte damit vom
ersten auf den dritten SVP-Lis-
tenplatz ab. Zuoberst steht Clau-
dioZanetti, der 9083Stimmener-
hielt (359weniger). FürRolfZim-
mermann stimmten 8008 Perso-
nen, das ist ein Rückgang von 768
Stimmen.Hans-PeterAmrein er-
reichte alsEinzigermehrWähler:
Mit 9072Stimmenwählten ihn53
Personen mehr als 2011 und be-
scherten ihmdamit das zweitbes-
te SVP-Resultat imBezirk.

Jonas Roth/KatrinMeier

esther Meier (rechts) wird in Zukunft gemeinsam mit Hanspeter Göldi die SP im Kantonsrat vertreten. Michael Trost

Weder Mörgeli noch Martullo
Wahlen Als einziger bishe-
riger Kantonsrat wurde heinz
Kyburz (edU) abgewählt. Von
den medial am meisten be-
achteten Kandidaten, Roberto
Martullo (SVP) und Rafael
Mörgeli (SP), schaffte keiner
den Sprung ins Parlament.

Obwohl Heinz Kyburz 111 Stim-
men mehr erhalten hat als vor
vier Jahren, muss er seinen Kan-
tonsratssitz abgeben. Die EDU
konnte zwar ihre fünf Sitze im
Kanton halten, der Sitz des Frak-
tionschefs aus Männedorf geht
aber neu an den Bezirk Pfäffikon.
«IchbedaurenatürlichmeineAb-
wahl», sagtKyburz gegenüberder
ZSZ. «DasPukelsheim-Glückwar
diesmal Pfäffikon hold.»
Im Bezirk Meilen erhält statt

der EDU die FDP den Sitz von
Heinz Kyburz. Dies sei auch der
Grund für seine Abwahl: Der An-
spruch der FDP auf einen weite-
ren Sitz sei grösser gewesen als
derjenige der EDU, da die FDP
massiv zugelegt habe. Der Bezirk
Meilen sei einer der schwächsten
Bezirke für die EDU, aber seit je-
her eine FDP-Hochburg. «Es ist
schade, dass jetzt die Bürgerli-

chenmit je vier Sitzennochmehr
dominieren und die kleinen Par-
teien an Einfluss verlieren.»
Dass Kyburz 2007 ins Parla-

ment gewählt wurde, war eine
Überraschung. Bereits vor vier
Jahren musste er um seinen Sitz
bangen.Nunhat esnichtmehr ge-
reicht. Dass er mit 1182 Stimmen
besser abgeschnitten hat als vor
vier Jahren sowie den leicht hö-
herenWahlanteil derEDUwertet
Kyburz positiv: «Wir können auf
eine treueWählerschaft zählen.»
Seine Abwahl bedeutet für den

Leiter derSozialabteilungMeilen
«eineDenkpause sowiemehrZeit
zuhaben fürmeineFrau».Erwer-
dedieGelegenheit für eineStand-
ortbestimmung nutzen.

Kunststück nicht geschafft
ImVorfeld ammeistenSchlagzei-
lenmachten indes nicht dieWie-
derkandidierenden, sondernzwei
Kandidaten mit bekannter Ver-
wandtschaft:RafaelMörgeli (SP),
Neffe des SVP-Nationalrats
Christoph Mörgeli, und Roberto
Martullo (SVP), Schwiegersohn
von SVP-Stratege Christoph Blo-
cher, hattendenSprung insParla-
ment versucht. Beide sind ge-

scheitert.Mörgeli knapp,Martul-
lo deutlich.
Der 22-jährige Stäfner Rafael

Mörgeli startete auf dem dritten
Listenplatz der SP – wie vor vier
JahrendiekaumältereUrsinaEg-
li, die einenPlatz übersprangund
den zweiten Sitz der SP imBezirk
ergattern konnte.
Mörgeli gelang dieses Kunst-

stück nicht. Mit 4559 Stimmen
trennen ihn allerdings nur 41

Stimmen von der zweitplatzier-
ten und gewählten Esther Meier:
«Ichwürde lügen,wenn ich sagen
würde, ich sei nicht enttäuscht»,
sagt Mörgeli. Allerdings freue er
sich fürEstherMeier: «Wirhaben
unsbeide voll insZeug gelegt.»Er
wisse, dass der zweite SP-Sitz bei
ihr in gutenHänden sei.
Bei einem so knappen Resultat

sei es falsch, nach Fehlern zu su-

chen. «Vermutlich haben einige
denJüngstenvonderListe gestri-
chen», sagtMörgeli.

«Kein negativer effekt»
Dass dasWerbevideoder Jungso-
zialisten, das kürzlich zu reden
gab (ZSZvom1.April), einenEin-
fluss auf seinErgebnis gehabt ha-
ben könnte, glaubtMörgeli nicht.
Im Video wird Geld verbrannt,
auf einenMercedes gepinkelt und

Mörgeli, der Juso-Parteisekretär
ist, schwingt eineFahne. «DasVi-
deohatte sicher keinennegativen
Effekt, eher einen positiven, da
wir Aufmerksamkeit erhalten
haben.»
Aufmerksamkeit hat gestern

aber auch Roberto Martullo
(SVP) nichts genutzt. Sein fünf
mal sechsMeter grossesWahlpla-
kat an der Seestrasse in Zollikon

brachteMartullo zwar Schlagzei-
len, aber keinen Kantonsratssitz.
Nach 2011 ist es das zweite Mal,
dass der Meilemer nicht gewählt
wird. Vor vier Jahren machte er
einen beachtlichen Sprung vom
letzten auf den sechsten Listen-
platz. Von dort startete er mit
grossenErwartungen indendies-
jährigen Wahlkampf. Er traute
sich zu, einen Bisherigen zu ver-
drängen, einen fünften Platz zu

holenodermindestensdenersten
Ersatzplatz.
Keines dieser Ziele hatMartul-

lo erreicht. Stattdessen landete er
mit 7500 Stimmen lediglich auf
demachtenPlatz. Ihnüberholten
der Uetiker Christian Hurter so-
wie der Herrliberger Domenik
Ledergerber. Für eine Stellung-
nahme war Martullo gestern
nicht erreichbar. KatrinMeier

Vom Verlierer
zum Gewinner

So schnell kann es gehen:
Vor vier Jahren zählte die
FDP zu denWahlverlierern

imBezirkMeilen und im ganzen
Kanton. VomNiedergang des
Freisinns in seinem Stammland,
der Goldküste, war die Rede. Die
FDP habe ein Imageproblem, sie
sei alsMarke nichtmehr attrak-
tiv, hiess es. Nun steht die Partei
plötzlich wieder als Gewinnerin
da. Die FDP verbesserte ihren
Wähleranteil um fast sechs Pro-
zent. Sie holte sich damit imBe-
zirkMeilen einen zusätzlichen
vierten Sitz imKantonsrat und
hat nun gleich viele wie die SVP.

was ist passiert?Die vermeint-
lich angestaubteMarke ist wie-
der populär geworden. Die wirt-
schaftlichen Entwicklungen auf
nationaler und internationaler
Ebene haben auf das Lokale
durchgeschlagen. In Zeiten der
Frankenstärke, die offenbar bei
vielenWählern Verunsicherung
auslöst, war wieder eineWirt-
schaftspartei gefragt – an der
bürgerlichen, liberalen Gold-
küste sowieso. 2011 hatte die ato-
mare Katastrophe in Fukushima
denGrünliberalen ähnlichen
Auftrieb gegeben. Dieser Effekt
scheint vorerst vorbei zu sein.
Die GLP hat imBezirkMeilen
stark verloren – an die FDP.

den erfolg der FdP nur damit zu
erklären, wäre aber zu kurz ge-
griffen. Denn die FDPhat nach
ihrerNiederlage an derGold-
küste gut gearbeitet. Die ersten
Früchte dafür erntete sie an den
Gemeindewahlen im vergange-
nen Jahr. Schon damals sprachen
ihr dieWähler ihr Vertrauen aus.
In Zumikon undErlenbach holte
sich die FDPwieder dasGemein-
depräsidium, dieses stellt sie
seither in acht von elf Gemein-
den. Da ist es folgerichtig, dass
sie auch imKantonsrat wieder
stärker vertreten ist.
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